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Vasbeck – Freibad: Aquafit-
ness findet immermittwochs
um 19 Uhr, außer bei Gewit-
ter, statt.
Der Gemischte Chor trifft sich
ammorgigen Donnerstag zur
Chorprobe um 20 Uhr im
Pfarrhaus.

Wirmighausen – Der Frauen-
chor fährt am 27. September
zur Brauereibesichtigung
nach Detmold. Start ist um 9
Uhr. Es sind noch ein paar
Plätze frei, die auch gerne an
Wirmighäuserinnen verge-
benwerden, die nicht imVer-
ein sind. Bitte bei Daniela un-
ter Tel. 992443 melden.

DIEMELSEE

Schnadezug
in Heringhausen
am 3. September
Diemelsee-Heringhausen – Der
Schützenverein 1958 Hering-
hausen veranstaltet am Sonn-
tag, 3. September, einen
Schnadezug. Zur Anknüp-
fung an den vergangenen
Grenzbegang, der vor fünf
Jahren stattfand, treffen sich
alle Vereinsmitglieder und
Interessierten um 9 Uhr am
Schießstand im Heibrink.
Von dort aus werden in die-

sem Jahr die Gemarkungs-
grenzen zu Rhenegge und
Giebringhausen abgeschrit-
ten. Gegen 12.45 Uhr ist das
Eintreffen am Heerfeld ge-
plant. Dort wird ein neuer
Grenzstein gesetzt, der an
das 1000-jährige Bestehen
von Heringhausen in diesem
Jahr erinnern soll.
Zum Abschluss der Veran-

staltung ist ab 14 Uhr am Ju-
gendzeltplatz ein gemütli-
ches Beisammensein geplant.
Für das leibliche Wohl ist
während des gesamten
Schnadezuges und beim Ab-
schluss gesorgt.
Auf viele Grenzgänger, ob

groß oder klein, und einen
unvergesslichen Tag in reiz-
voller Landschaft freuen sich
der Schützenverein und das
Königspaar. red

Campen und die Stadt erkunden
Wohnmobilhafen in Korbach wird gut angenommen – Erfahrungen der Gäste

nicht alle 18 Stellplätze be-
legt sind. Laut Ralf Buchloh
von der Stadt Korbach ist
aber trotz der großen Reso-
nanz meistens noch eine
freie Parzelle zu haben.
Das Fazit des Ehepaars

Adam: „Wir werden bei unse-
ren Camper-Freunden für
den Platz werben.“

Negatives über den Wohn-
mobilhafen hört man nicht
aus ihremMund. Das einzige,
was Joachim Adam sich fragt,
ist, ob er mit dem Fahrzeug
tagsüber einen Ausflug ma-
chen kann oder ob sein Stell-
platz dann verfällt. Die Cam-
per müssen Glück haben,
dass bei ihrer Rückkehr noch

sie bleiben. Sie haben nur das
Nötigste im Gepäck, denn sie
leben auf sehr kleinem
Raum. „Das muss man mö-
gen“, sagt Joachim Adam. Da-
durch seien sie aber ganz fle-
xibel. „Das ist das Schöne am
Wohnmobil – dass wir im-
mer spontan sein können.“
Einen so sauberen Platzwie

denWohnmobilhafen hätten
sie selten erlebt, betonen sie.
„Er ist sehr großzügig aufge-
teilt und gepflegt, das hat
man selten.“ Der Preis von 15
Euro für 24 Stunden Aufent-
halt inklusive WLAN sei fair.
Grillen mit Gas ist erlaubt,
was nicht selbstverständlich
sei. Brigitte Adam schwärmt
von der Nähe zur Innenstadt
mit den auffällig vielen Fach-
werkhäusern und den Frei-
zeitmöglichkeiten in der Um-
gebung.
Das kontaktfreudige Ehe-

paar kommt immer mit an-
deren Campern ins Gespräch.
Ein kurzes Hallo reicht oft
schon aus, sagt Brigitte
Adam. „Ach, wo kommt ihr
denn her“ sei manchmal der
Schlüssel für ein Kennenler-
nen, und nicht selten treffe
man sich daraufhin abends
auf ein Gläschen Wein.

VON STEFANIE RÖSNER

Korbach – Der Regen prasselt
aufs Dach des Wohnmobils.
Doch Brigitte und Joachim
Adam haben es gemütlich
am Tisch ihres Campers, den
sie am Wohnmobilhafen in
Korbach abgestellt haben. Sie
warten den Schauer ab und
unternehmen dann entwe-
der einen Spaziergang in die
Altstadt oder einen Besuch
des Nationalparkzentrums.
Auf dem Stellplatz herrscht

an diesem Vormittag reges
Treiben. Camper reisen ab
und kommen an, sie räumen
Campingstühle aus, und an-
dere checken ein. Die Adams,
das Ehepaar aus Lingenfeld
im Landkreis Germersheim
in Rheinland-Pfalz, hat einen
Kurzurlaub am Edersee ver-
bracht, um anschließend ei-
nen Abstecher nach Korbach
zu machen. Der Anlass war,
dass sie Verwandte besucht
haben. Sie zählen zu den
zahlreichen Campern, die die
Qualität des Stellplatzes ne-
ben dem Korbacher Freibad
zu schätzen wissen. „Wir
sind so was von begeistert“,
sagt Brigitte Adam, „und wer-
den auf alle Fälle wieder hier-
hin kommen.“
Die „sehr schöne Altstadt“

und der „luxuriös ausgestat-
tete Stellplatz“ bietet den bei-
den alles, was sie suchen. Er-
holung, neue Eindrücke und
eine Umgebung, in der sie
sich wohlfühlen. Über eine
Camping-App, in der der
Wohnmobilhafen von Nut-
zern sehr gut bewertet ist,
hat Joachim Adam den Stell-
platz ausgewählt. Mithilfe
des Navigationsgerätes war
das Ziel gut zu erreichen, be-
richtet er. Das Paar hat schon
viele Trips mit dem Wohn-
mobil hinter sich.
Als Jugendliche fuhren sie

mit ihrem ausgebauten VW-
Bulli; heute ist es ein kurzes
Wohnmobil, dasmit Fahrrad-
träger „gerade mal sechs Me-
ter misst“ und laut Joachim
Adam das Parken in Städten
meistens leicht macht.
Oft reisen sie am Wochen-

ende einfach drauf los und
entscheiden spontan, wo sie
übernachten und wie lange

Sie leben die Freiheit, die das Campen verspricht: Brigitte und Joachim Adam aus Rheinland-Pfalz sind mit ihrem Wohn-
mobil in Korbach und am Edersee unterwegs. FOTO: STEFANIE RÖSNER

Auf der Durchreise: Jörn und Claudia Spangenberg haben nach ihrem Schweden-Urlaub
im Camper eine Nacht in der Hansestadt verbracht.

Komfort überzeugt, Gastronomie enttäuscht etwas
reist und haben nun auf dem
Rückweg spontan Korbach
angesteuert. Claudia Span-
genberg ist hier aufgewach-
sen und zur Schule gegangen.
In Korbach besucht sie ihre
Mutter. Den Wohnmobilha-
fen findet sie „super“. Als sie
ankamen, war der Platz gut
gefüllt. „Wir sind froh, dass
wir noch einen Stellplatz be-
kommen haben.“ So viel
Komfort mit sanitären Anla-

gen, wie ihn derWohnmobil-
hafen bietet, sind sie von an-
deren Stellplätzen nicht un-
bedingt gewöhnt. Etwas ent-
täuscht sind Jörn und Claudia
Spangenberg allerdings von
dem gastronomischen Ange-
bot in der Hansestadt. „Wir
sind am Abend in die Stadt
gelaufen, um essen zu gehen,
aber nur sehr wenige Restau-
rants hatten geöffnet. Es war
nichts los.“ srs

Chemie-Toilette funktioniere
automatisch – für Camper
ein wichtiges Kriterium. Hei-
ko Reidenbach ist mit seiner
Partnerin auf der Durchreise.
Sie haben ihren Urlaub in
Schweden verbracht. Ge-
meinsam mit ihren Bekann-
ten Claudia und Jörn Span-
genberg aus Mörlenbach im
Odenwald, die auch im Cam-
per unterwegs sind, sind sie
bis nach Skandinavien ge-

Während ein Paar aus Bruch-
köbel bei Hanau gerade ange-
reist ist und sich für die
nächsten drei bis vier Nächte
einrichtet, ist Heiko Reiden-
bach nach einer Nacht auf
dem Wohnmobilhafen am
Aufbrechen. Der Camper aus
Mannheim lobt den „sehr
sauberen“ Stellplatz am
Westring.
Ein Pluspunkt aus seiner

Sicht: Die Entsorgung der

2000 Wohnmobile
Seit genau zwei Jahren ist der
Wohnmobilhafen am Freibad
in Korbach in Betrieb. In die-
sem Jahr sind dort nach Aus-
kunft von Ralf Buchloh, Büro-
leiter im Rathaus, bereits
1800 Buchungen gezählt
worden. „Wir gehen von
2000 in diesem Jahr aus.“
Rechnet man im Durchschnitt
mit zwei Reisenden pro
Wohnmobil, so seien es rund
4000 Personen im Jahr, die
dort übernachten.

Die Stadt schätze, dass je-
der Gast beim Essengehen
und Shopping umgerechnet
50 Euro am Tag in Korbach
ausgibt. Das wäre eine Wert-
schöpfung für die örtliche
Gastronomie und den heimi-
schen Einzelhandel von
200 000 Euro pro Jahr. srs

Unterricht beginnt
wieder an
der MPS Adorf
Diemelsee-Adorf – Der Unter-
richt an der Mittelpunktschu-
le Adorf beginnt nach den Fe-
rien wieder am Montag, 4.
September, für die Klassen 6
bis 10 um 7.30 Uhr, für die
Klassen 2 bis 5 um 8.15 Uhr.
Die Schüler der Klassen F 5
treffen sich um 8.15 bei gu-
tem Wetter auf dem kleinen
Schulhof und bei schlechtem
Wetter in der Turnhalle zu ei-
ner gemeinsamen Begrü-
ßung. Der Unterricht endet
um 11.55 Uhr.
Am Montagnachmittag fin-

det um 17 Uhr ein Gottes-
dienst für die Einschulungs-
kinder und ihre Familien in
der Adorfer Kirche statt.
Am Dienstag, 5. Septem-

ber, werden die Schulanfän-
ger eingeschult. Die Einschu-
lungsfeier beginnt für die
Kinder der Klasse 1a um 8.30
Uhr, für die Kinder der Klasse
1b um 9.30 Uhr in der Turn-
halle der Schule.
An diesem Tag können die

Schulanfänger gemeinsam
mit ihren Eltern die Schul-
busse benutzen, damit sie
sich mit der neuen Situation
vertrautmachen können. Die
Schultüten können bereits
amMontag, 4. September, bis
13 Uhr im Sekretariat der
Mittelpunktschule abgege-
ben werden. red

Weckruf mit Alphörnern
Musiker in Diemelsee unterwegs

berg mit alpenländischen
Klängen zu erfreuen. Mittler-
weile bereichern eigene Kom-
positionen das Programm.
Zahlreiche Zuhörer zollten
den Gruppen ihre Anerken-
nung mit lang anhaltendem
Beifall.
Am Samstagabend gestalte-

ten die belgische Alphorn-
gruppe „The Brothers“ und
die Männerchorgruppe die „
12 Räuber“ die Messe in der
Kirche in Düdinghausen. ft

Diemelsee – Die „Weckruf-
Tour“ der „Diemelhörner“
und ihrer Freunde aus Tonge-
ren in Belgien startete am
Sonntag um 7.30 Uhr. Erste
Station war Ottlar, zweite
Giebringhausen, um 9 Uhr
traten die beiden Gruppen in
Schweinsbühl auf.
Seit 2008 lassen es sich die

„Diemelhörner“ nicht neh-
men, ihren großen Unterstüt-
zerkreis vor Beginn der Alp-
hornmesse auf dem Ettels-

Alpenländische Klänge: Alle zehn Akteure der „Diemelhörner“ und der belgischen Alphorn-
gruppe „The Brothers“ beim Weckruf vor dem Feuerwehrhaus in Schweinsbühl. Die Belgier
waren erstmals mit allen sechs Akteuren Gast der Wochenendveranstaltung. FOTO: TRACHTE


